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d.u.h.M., von den Ergebnissen der 
Einzelwissenschaften und der fort
schrittlichen gesellschaftlichen Pra
xis ausgehend, die in allen Bewe
gungsformen und Bereichen der 
objektiven Realität wirkenden all
gemeinen Gesetzmäßigkeiten so
wie die allen Wissenschaften ge
meinsamen weltanschaulichen, er
kenntnistheoretischen und metho
dologischen Probleme zu untersu
chen. Der d.u.h.M. vermittelt dem 
Menschen nicht nur wissenschaft
lich begründete philosophische 
Kenntnisse, sondern auch eine ak
tive, vom Optimismus getragene 
Einstellung zur Welt und bestimmt 
dadurch weitgehend das Verhalten 
in allen Lebensbereichen. Seine 
beiden grundlegenden Bestandteile 
sind der —» Materialismus und die 
—* Dialektik, die einander wechsel
seitig durchdringen und eine un
trennbare Einheit bilden. Sowohl 
der marxistische Materialismus als 
auch die marxistische Dialektik 
sind zugleich philosophische Theo
rie und Methode. Der marxistische 
Materialismus ist die philosophi
sche Theorie von der Materialität 
der Welt, vom Verhältnis von Ma
terie und Bewußtsein; die marxisti
sche Dialektik ist die philosophi
sche Theorie vom Zusammenhang, 
von der Bewegung und Entwick
lung der Welt. Die in der philoso
phischen Theorie formulierten 
Prinzipien, Gesetze und Katego
rien sind Widerspiegelungen allge
meiner Zusammenhänge der objek
tiven Realität und gleichzeitig Stu
fen der Erkenntnis der Welp die 
Grundlage für die Ausarbeitung 
einer umfassenden allgemeinen 
Methode der Erkenntnis und der 
praktischen Veränderung der Welt: 
der dialektisch-materialistischen 
Methode.
Der d.u.h.M. bedeutete eine Revo
lution in der Geschichte der Philo
sophie, die deren Wesen und 
Funktion grundlegend veränderte. 
War die Philosophie früher vorwie
gend eine über den Wissenschaften

stehende spekulative Theorie, so 
verwandelte sie sich nunmehr in 
eine mit der Entwicklung der Wis
senschaften und dem revolutionä
ren Kampf der Arbeiterklasse eng 
verbundene Disziplin, deren Auf
gabe darin besteht, die Welt nicht 
nur zu interpretieren, sondern sie 
zu verändern. Damit erhielt die 
Philosophie selbst konsequent wis
senschaftlichen Charakter. Das war 
nur möglich, weil K. Marx und
F. Engels eine organische Synthese 
von Materialismus und Dialektik 
erreichten, wodurch der vormarxi
stische Materialismus in seinen 
Grundlagen umgestaltet und die in 
idealistischer Form existierende 
Dialektik materialistisch umgear
beitet wurden. Der dialektische 
Materialismus ist also nicht die 
Vereinigung des vormarxistischen 
Materialismus mit der Hegelschen 
Dialektik, sondern eine völlig neue 
Qualität. Marx und Engels über
wanden die Schwächen des frühe
ren Materialismus, seinen metaphy
sischen Charakter und sein Unver
mögen, die Entwicklung der Ge
sellschaft materialistisch zu erklä
ren. Sie entwickelten mit dem 
dialektischen Materialismus zu
gleich auch den historischen Mate
rialismus, d. h., sie dehnten den 
Materialismus auf die Erklärung 
der menschlichen Gesellschaft aus. 
Das eröffnete wiederum den Weg 
zum vollen Verständnis der Ge
setzmäßigkeiten des gesellschaftli
chen Lebens. So konnten Marx und 
Engels zum erstenmal in der Ge
schichte des philosophischen Den
kens das Verhältnis von gesell
schaftlichem Sein und gesellschaft
lichem Bewußtsein und die bestim
mende Rolle der gesellschaftlichen 
—» Produktion und des —> Klassen
kampfes richtig erfassen, die gesell
schaftliche —> Praxis in den Kreis 
der fundamentalen Erkenntnisse 
der Philosophie einbeziehen und 
eine untrennbare Einheit von 
Theorie und Praxis hersteilen. Die 
theoretisch begründete und real


